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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08636

Sand-Magerrasen im LSG Hellberge. Im Gebiet sind mehrere Gesellschaften der Pionier-Sandflur und der Sand-Magerrasen eng verzahnt. 
Den größten Teil nimmt die Silbergras-Flur mit Frühlingsspergel ein, der dann in Rot-Straußgras-Flur mit Schlehen-Gebüsch und Ginster-
Gestrüpp übergeht. Hier wurden einzelne Exemplare vom Bitteren Kreuzblümchen gefunden. Der Standort ist wellig auf trockenem, 
nährstoffarmen Sand in sonnenexponierter Lage. Durch die Flur führen mehrere wenig genutzte Wanderpfade. Die Umgebung wird durch das
Urstromtal der Blinden Trebel bestimmt. Es kommen weitere geschützte Biotope in der Umgebung vor. Die Standortverhältnisse verändern
sich dort stark. Es liegen zur Blinden Trebel hin Seggen-Rieder und Feuchtgebüsche auf Moor- und Sumpfstandorten.
Im Biotop kommen folgende Pflanzenarten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern vor: RL2- Borstgras; RL3- Gemeines Ruchgras, Sand-
Grasnelke.
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Corynephorus canescens Spergula morisonii

Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Avenella flexuosa Calluna vulgaris
Carex pairaei Galium mollugo Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Knautia arvensis Nardus stricta Rumex acetosa Salix cinerea
Salix pentandra Sarothamnus scoparius Teesdalia nudicaulis Thymus serpyllum


